
Hansestadt Stralsund    Stralsund, 17.01.2017 

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 
Einladung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zur 01. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben am Donnerstag, den 26.01.2017, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet in der Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal statt. 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung   
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 10. Sitzung des 

Ausschusses für  Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben vom 15.12.2016  

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen   
   
 4.1   Arbeitsmarktgespräch mit Herrn Dr. Radloff   
   
 4.2   Information zum Bürgerschaftsbeschluss BS 2016-VI-04-

0399  
 

   
 4.3   Beirat der Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern   
   
 5   Verschiedenes   
   

Nicht öffentlicher Teil 

 6   Beratung zu Beschlussvorlagen   
   
 6.1   Theater Vorpommern GmbH - Wirtschaftsplan 2017 

Vorlage: B 0001/2017  
 

   
 7   Beratung zu aktuellen Themen   
   
 8   Verschiedenes   
   

Öffentlicher Teil 

 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil  

 

   
 



   

Ich bitte um Ihre Teilnahme. 

Im Verhinderungsfall bitte ich um die Teilnahme der gewählten Vertreter bzw. um eine 
Information an die Geschäftsführung des Ausschusses. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. i.A. Gaby Ely 
Maximilian Schwarz 
Vorsitz 
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Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
 

Niederschrift 
der 10. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 

 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 15.12.2016 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 17:55 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Maximilian Schwarz  

stellv. Vorsitzende/r 
Frau Sabine Ehlert  

Mitglieder 
Herr Michael Adomeit  
Herr Manfred Butter  
Herr Prof. Dr. Werner Gronau ab 17:15 Uhr 
Herr Thomas Lewing  
Herr Rocco Pantermöller  
Herr Heiko Werner  

Vertreter 
Herr Stefan Bauschke Vertretung für Herrn Harald Ihlo 

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Herr Peter Fürst  
Frau Beate Löffler  
Herr Ekkehard Wohlgemuth 
Frau Maxi Hoffmann 

 

Gäste 
Frau Brunhilde Tobias  
Frau Panertmöller 
Herr Mario Nimz 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschus-

ses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
vom 24.11.2016 

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 3.1   Beschluss zum Erlass einer Werbeanlagensatzung entlang 

der Hauptverkehrsachsen 
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Vorlage: B 0010/2016 
   
 Erarbeitung Werbesatzung 
Einreicher: Thomas Lewing, CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: AN 0158/2015 
 
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   zur Erarbeitung eines städtebaulichen Entwicklungskonzepts 

für den Hafen der Hansestadt Stralsund 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0104/2016 

 

   
 Änderungsantrag zu TOP 9.4 "zur Erarbeitung eines städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes für den Hafen der Hansestadt Stralsund" 
Einreicher: Fraktion Bürger für Stralsund 
Vorlage: AN 0115/2016 
 
 Änderungsantrag zu TOP 9.4 "zur Erarbeitung eines städtebaulichen Entwick-
lungskonzepts für den Hafen der Hansestadt Stralsund" 
Einreicher: CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: AN 0110/2016 
 
 4.2   Arbeitsplan 2017  
   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben 
sind sind 9 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung.   
 
 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen / Ergänzungen von den Ausschussmitgliedern zur 
Kenntnis genommen.  
 
  
 
 
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschusses für Wirt-

schaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 24.11.2016 
 
Die Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesell-
schafteraufgaben vom 24.11.2016 wird ohne Änderungen / Ergänzungen mehrheitlich bestä-
tigt.  
 
  
     
Abstimmung: 7 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung  
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
  
     
 
zu 3.1 Beschluss zum Erlass einer Werbeanlagensatzung entlang der Hauptver-

kehrsachsen 
Vorlage: B 0010/2016 

 
Herr Wohlgemuth teilt mit, dass die Verwaltung nach einer Analyse zu dem Ergebnis ge-
kommen ist, dass es sinnvoll ist zwei Satzungen zu erarbeiten. Eine Satzung für den Bereich 
der Hauptzufahrtsstraßen und eine gesonderte Satzung für die Stralsunder Altstadt, da hier 
der Regelungsbedarf ein anderer ist. Dass vorliegende Papier ist die Satzung für die Haupt-
zufahrtsstraßen. Die Satzung beschäftigt sich sowohl mit Werbeanlagen an Gebäuden als 
auch freistehenden Werbeanlagen. Außerdem beinhaltet sie Werbung an der Stätte der Leis-
tung sowie Fremdwerbung. Der Verwaltung ist bewusst, dass jeder technische Fortschritt 
eine Anpassung der Satzung notwendig macht, trotzdem hat man versucht, alle relevanten 
Fragen in der Satzung zu regeln. Ziel der Satzung soll es sein, Werbung auf ein Maß zu re-
duzieren, welches mit dem Stadtbild verträglich ist.  
 
Herr Werner erkundigt sich, ob für großflächige Wahlwerbung Ausnahmegenehmigungen 
erlassen werden. Herr Wohlgemuth weist auf die Landesbauordnung hin. Frau Löffler er-
gänzt, dass dies in § 2 (2) der Satzung geregelt ist.  



 

Seite 4 von 6 

 
Herr Lewing bedankt sich für die Erarbeitung der Satzung bei der Verwaltung und beantragt 
die Verweisung der Vorlage in die Fraktionen.  
 
Herr Schwarz stellt den Antrag zur Abstimmung. 
 
 
 
     
Abstimmung: 7 Zustimmungen 1 Gegenstimme 0 Stimmenthaltungen 
 
 
  
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
  
     
 
zu 4.1 zur Erarbeitung eines städtebaulichen Entwicklungskonzepts für den Hafen 

der Hansestadt Stralsund 
Einreicher: SPD-Fraktion 
Vorlage: AN 0104/2016 

 
Herr Wohlgemuth stellt das Vorhaben mit Hilfe einer Präsentation vor. 
Im Besonderen geht er auf den Bereich zwischen Nordmole und Ziegelgrabenbrücke ein.  
In der Zwischenzeit haben sich die Eigentumsverhältnisse in verschiedenen Bereichen des 
Hafens verändert.  
Damit steht, für die städtische Entwicklung im Moment die nördliche Hafeninsel zur Verfü-
gung. 
Hier ist die Gestaltung der Freiflächen abzuschließen und das Quartier 65 zu entwickeln.  
Grundlage für die Entwicklung sind der Flächennutzungsplan, der Managementplan Altstadt, 
und der städtebauliche Rahmenplan.  
 
Herr Wohlgemuth geht auf ein etwa acht Jahre altes Freiflächenkonzept für die nördliche 
Hafeninsel ein, welches auch angewendet wird. Dieses muss aktualisiert und fortgeschrie-
ben werden.  
 
Ausführlich geht Herr Wohlgemuth auf die Überlegungen zum Quartier 65 ein.  
Eine Studie im Zusammenhang mit einem anderen Projekt hat ergeben, dass das Quartier 
65 für eine Hotelnutzung geeignet ist. Auch diese Studie muss noch einmal überprüft wer-
den. Dennoch geht die Verwaltung davon aus, das Quartier als Hotelstandort zu entwickeln. 
Zusätzlich zu einem Hotel sollen ergänzende Angebote entstehen u. a. für Tagungstouristen.  
 
Die Fläche wird in einem Bieterverfahren ausgeschrieben, welches Investoren die Möglich-
keit gibt, sich zu bewerben. Auch das Planungsverfahren soll durch einen Wettbewerb ent-
schieden werden. Grundlage dafür sind konkrete städtebauliche Rahmenbedingungen. Es 
liegt bereits eine Machbarkeitsstudie vor, in der die städtebaulichen Rahmenbedingungen 
zusammengefasst wurden. Das Ergebnis dieser Machbarkeitsstudie zeigt, dass ein hochwer-
tiges Hotel mit mindestens 120 Betten in dem Quartier möglich wäre.  
Wahrscheinlich würde der entstehende ruhende Verkehr in einer Tiefgarage untergebracht 
werden. 
 
Herr Wohlgemuth zeigt anhand von möglichen Kurvaturen, wie sich die Gebäude in das be-
stehende Bild einfügen und welche Geschosshöhen möglich sind. Er betont, dass mit der 
Darstellung keine Aussagen zur Architektur getroffen werden. Es handelt sich lediglich um 
eine Grundlage für ein Ausschreibungsverfahren. Auf die Frage von Herrn Butter antwortet 
Herr Wohlgemuth, dass der Stellplatzbedarf eines möglichen Hotels auch auf dem Quartier 
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abgedeckt werden muss. Deshalb der Vorschlag einer Tiefgarage, welche den Stellplatzbe-
darf des Hotels deckt.  
Herr Adomeit möchte wissen, ob es bereits einen Investor gibt. Herr Wohlgemuth antwortet, 
dass die vorgestellte Planung dazu dient, einen Investor zu gewinnen. Es gibt immer mal 
wieder Anfragen von möglichen Interessenten. Diese müssen sich an einem öffentlichen 
Ausschreibungsverfahren beteiligen.  
Außerdem möchte Herr Adomeit wissen, ob der „Anker“ in das Konzept integriert wurde.  
Die Freiflächenplanung geht davon aus, dass an der Stelle, wo die Kneipe sich befindet, 
auch zukünftig Gebäude stehen werden. Ob es sich allerdings um einen Neubau oder die 
bereits bestehenden Gebäude handelt ist noch offen.  
Herr Wohlgemuth macht deutlich, dass es für den Bereich des Seehafens keine Planungen 
gibt, da dieser wirtschaftlich genutzt wird. 
 
Herr Lewing gibt zu bedenken, dass die Entwicklung der Werft nicht außer Acht gelassen 
werden sollte und der Hafen aus der Planung herausgehalten werden sollte.   
 
Herr Adomeit möchte weiter wissen, ob ein Kran erhalten bleibt. Herr Wohlgemuth hofft, 
dass dies möglich sein wird.  
 
Herr Prof. Dr. Gronau erkundigt sich noch einmal nach der Freiflächengestaltung. Seine Fra-
ge wird von Herrn Wohlgemuth ausführlich beantwortet.  
 
 
Herrn Werner interessiert, ob die Gorch Fock in das Konzept eingebunden werden kann. 
Dazu gibt es noch keine Überlegungen von der Verwaltung.  
 
Zum Ticketschalter der Weißen Flotte und der Pizzeria gibt es keine neuen Erkenntnisse. 
Herr Wohlgemuth betont, dass die Ticketverkaufsstelle nicht unter Denkmalschutz steht.  
 
Auf die Frage von Herrn Bauschke antwortet Herr Fürst, dass es ein Flächenvorsorgekon-
zept für die Anbindung der Flächen im Hinterland gibt. Aus diesem werden Maßnahmen um-
gesetzt und es wird an die jeweiligen Gegebenheiten angepasst.  
 
Herr Schwarz bedankt sich für die Informationen und schließt den Tagesordnungspunkt. 
 
Das Thema wird nächstes Jahr erneut im Ausschuss behandelt werden. 
 
 
  
zu 4.2 Arbeitsplan 2017 
 
Herr Schwarz bittet darum, Themen für die Erstellung eines Arbeitsplanes bei der Geschäfts-
führung des Ausschusses einzureichen.  
 
Für die Januar Sitzung des Ausschusses im nächsten Jahr, ist die Teilnahme von Herrn Dr. 
Radloff von der Agentur für Arbeit geplant. Herr Dr. Hüfken vom Jobcenter kann den Termin 
nicht wahrnehmen.  
 
Herr Adomeit berichtet von einer Sitzung des Sozialausschusses des Landkreises. Der Bei-
rat soll eine Empfehlung aussprechen, dass das Jobcenter ähnliche Maßnahmen durchfüh-
ren lässt wie andere Jobcenter. Hier geht es speziell um 1 € Jobs, welche die SIC nicht mehr 
anbieten darf.   
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich darauf, Herrn Hüfken zu einem späteren Zeit-
punkt erneut einzuladen. 
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Die Frage, wie viele Touristen in Stralsund von Straftaten betroffen sind, nimmt Frau Ehlert 
mit in den Ausschuss für Familie, Sicherheit und Gleichstellung.  
 
Außerdem soll auch die Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern nächstes Jahr erneut 
eingeladen werden.  
 
Herr Prof. Dr. Gronau berichtet über die Bemühungen, einen Tourismusbeirat zu gründen. 
Dies sollte ebenfalls im Ausschuss thematisier werden. Herr Fürst ergänzt, dass die DEHO-
GA in dem Zusammenhang federführend ist. Er weist auf die Schwierigkeiten hin, einen sol-
chen Beirat zu installieren.  
 
Frau Ehlert möchte den Antrag AN 0057/2016 Mobiles touristisches Informationssystem im 
Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben beraten.  
 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Herr Fürst teilt mit, dass das SIG zu 93% ausgelastet ist. Von 25 Unternehmen haben ca. 10 
einen Innovations- und Gründeransatz. Die Mieteinnahmen sind gestiegen und im Perso-
nalmanagement wurden Anpassungen vorgenommen. Herr Fürst geht davon aus, dass 2016 
mit einer schwarzen Null abgeschlossen wird.  
 
Herr Fürst antwortet auf die Frage von Herrn Adomeit, dass die Stellungnahmen bezüglich 
der WFG Vorpommern eingegangen und den Fraktionen zur Verfügung gestellt werden.  
 
Auch bezüglich eines weiteren Mitgliedes im Beirat der WFG hat Herr Fürst mit dem Beirats-
vorsitzenden gesprochen. Es besteht die Möglichkeit, ein weiteres Mitglied aus Stralsund in 
den Beirat aufzunehmen. 
 
Weiter teilt Herr Fürst mit, dass laufend Gespräche mit Investoren geführt werden. Derzeit 
unter anderem mit einem Unternehmen aus Österreich.  
 
 
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Herr Schwarz stellt die Öffentlichkeit wieder her und wünscht allen Anwesenden ein schönes 
Weihnachtsfest.  
 
  
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
gez. Maximilian Schwarz    gez. Gaby Ely 
Vorsitzender    Protokollführung 
 



Hansestadt Stralsund 
Der Oberbürgermeister 
Büro des Präsidenten der 
Bürgerschaft/Sitzungsdienst 
 

Beschluss der Bürgerschaft 
 
 
Zu TOP : 9.5 
zum Austritt der Hansestadt Stralsund als Gesellschafter der 
Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern GmbH 
Einreicher: Fraktion Bürger für Stralsund 
Vorlage: AN 0053/2016 
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in Bezug auf einen möglichen Austritt aus der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Stellungnahmen der lokalen Wirtschaftsverbände (wie 
etwa SMV, IHK, DEHOGA, Kreishandwerkerschaft etc.) sowie der Gesellschafter 
(Hansestadt Stralsund, Hansestadt Greifswald, Landkreis Vorpommern-Rügen, Landkreis 
Vorpommern-Greifswald sowie der Sparkasse Vorpommern) einzuholen. Diese werden den 
Fraktionen zugeleitet und in den entsprechenden Ausschüssen behandelt.  
 
 
Beschluss-Nr.: 2016-VI-04-0399 
 
 
Datum: 09.06.2016 
 
 
Im Auftrag 
 

 
 
 
gez. Kuhn 
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f. r/ ix.)Stellungnahmen zum Austritt der Hansestadt Stralsund alsxGesellschafter der WFGGmbH

Sehr geehrter Herr Paul,

entsprechend des Beschlusses der Bürgerschaft Nr. 2016—Vl—04-0399 vom 09.06.2016 hat dieVerwaltung die Stellungnahmen der lokalen Wirtschaftsverbände sowie der Gesellschafter derWirtschaftsfördergesellschafi Vorpommern mbH zu einem möglichen Austritt der HansestadtStralsund aus der WFG GmbH eingeholt.

ich möchte Sie bitten, diese in der Anlage befindlichen Stellungnahmen entsprechend des o. g.Beschlusses den Fraktionen zuzuleiten und in den entsprechenden Ausschüssen zubehandeln.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

/ a 223,1%?
Peter Fürst

Anlagen
Statement der Stralsunder MittelstandsvereinigungSchreiben der Kreishandwerkerschaft Rügen—Stralsund—NordvorpomrnernStellungnahme der lndustrie— und Handelskammer zu Rostock, Geschäftsstelle StralsundProtokoll-Auszug über die Gesellschafterversammlung der WFG Vorpommern GmbH

Sparkasse Vorpommern -

Hausanschrift:
‘

"
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Sahr geehxter Hr. Dr. Badrow,

ix Ergebnis unseres gemeinsamen GESprächstermins vem 08.09.2616 undhinsichtlich unserer Einschätzung, ab die Hansestadt Stielsünd weiterhindie Wirtschaftsfördergesellschaft unterstütven soll, püöitiüniELün wi: 335wie folct: '
’

'

'

'

Die Aufgabe der Wirtschaftsförderung dex Hansestadt Stralsund sehen wir so,dass sie ein wichtiger Ansprechpartner für die ansässigen Üntexnehmendarstellt, Neuansiedeiunqen unterstützt und Netzwerk» und Projektmanagementbetreibt.
äie Wirtschaftsfördergesellsohaft kümmert sich vereinbarungsgamäß umübergreifende Themün wirtschaftlicher Förderung, auch in RichtungLandesragierung. ‘

Als wichtig sehan wir eS aber auch an, dass eine klare hbtrennung derAufgaben zwischen der Wirtschaftsförderung der Hansestadt Säraisund und derWirtschaftsfördergesellschaft erfolgt und gelebt wird.

Grundsätzlich sahßn wir es positiv, wenn die Ha2sestad„ Stralsund weiterhindie Wirtschaftsfördergasellschaft unterstützen würde.

Mit freundlichen Exüßen
Stralsunder Mittelstandsvereiniqung e.v.

.fi Waschki

.Ycrsitzende

Telefon SMV Büro: 03833 70 37«06
c/o Telefon: 03831 28485‘0
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aunb-vSp 20. September 2016

Sehr geehrter Herr Dr. Badrow,
Sehr geehrter Herr i’ürsh

um 8. Scpfcrmbrr 20 E (S fand eine Beratung zum ‘f’hema „Bedeutung der Zusammcnarbcit der f-hmscstadt:
Siraisum! mit der Wirtschafisfördergescl1301m1‘: Vorpozmrwrn th“ statt. Dabei wm'de. unter anderem
dargcsi‘cnt. dass die Hansestadt Straisund Gesellschafter der Wirtsohafisfördcrgcsel{schaff VorpommernmbH isi und dass es der Wille der Bürgerschaft ist, die Zusan‘}mcnarhüit der Wirtsclmflsfördcrgcscil—sclmü Vorprmlmern mbH mit der f-ianscstadt Siraisund aufden Prüi‘ktand zu steilen.

Im Vorstand der Krcishamiwcrkcrschaf! haben wir Über diese Frage diskutiert und sind zu Folgenden}Ergebnis gekommen:

Eine g;r:x.icff<2 Wirtschai‘lsfördcrung für Vorpnmmcrn ist sinxwofl, notwendig und wichtng Um: Wahler»
gchnia der Landtagsrushlcn zeigte einmal mehr, dass es in Vorpmnmern besondere Konstclintimwn gibt.Der Lancicsieii ist wirmuhaf'tsscin’zrch und braucht. die Unterstützung durch zielgerichtete Wirtschafts—
I’r‘änicrung. Die Hrmsestmh Straisund nimmt in Vorpümmcrn eine Führungsrcflle ein. Trotz der hestehcm
den Wirtnahm3':Sriirdcrung in der Hansesimfi sehen wir die Arbeit der Wiflschafis{ördcrgescHsoherü als
SinmüHC Ergänzung und (‚Prrtersri‘flzung des städtische-n Engagements am.

Durch am intensive r'\bsflmmung, Komnnmikation und Organisation können Doppcinrbcitcn vormienden u’m’ric‘n. Die: regionale Wir!suhnftsfördcmng kann von der Arbeit der W irtschnf’l‘sfördcrgcscllachai‘lprniimm. Es krumm dnrzmi' m1„ die Kompetenzen zicigerichwt zu nutzen. Aus unserer Sich! hat die
Wiräschaftsfördrrang insbesondere Erfahrungen und den {fiberhiiok in der Arbeit mit Europäischen Föax
demrngrnmmm. Dieses Knaur—510“! kann aus unserer Sicht regional niemand vorhalten. Deshalb kann
gei‘ihicf aus diesem Blickwinkui herum; ein Vorteil fürdie Hansestadt Straisrmc! erwachsen.

Nach umcrräm f.);.1mrhthcu wäre es allerdings eher die Aufgabe das Landes MV, eine Wirtschafisfördw
rung für Vorpommern zu finanzieren. In jedem Falle halten wir die Arbeit der Wirtschaftsfördergessli-schaft flir wichtig. Wir empfehien aus diesem Grund, nicht aus der Wirtschai'tsflärdergesenschaPr Vorn
pornmcrn mbH mrszusteigen!

Bez Riick iraggrhtügllgrr wir gerne. zur Verfügung.
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‚i‘flxlAmt fur Wirtschaftsfordemng/ Siedtmarketing (T . die; «r „aemprmstock‘m‘deHerrn Peter Fürst

Am Markt 2
1d,18439 Straleund
0381 338»830

Fax

0381 338»809

'lO. Oktober 2016

Stellungnahme zur Mitgliedschaft der Hansestadt Stralsund in der
Wirtsohaftsl‘ördergeseilschaft Vorpommern mbH

Sehr geehrter Herr Fürst,

die lHK zu Rostock als lniereseenvertreter der regionalen Wirtschaft unterstützt
grundsätzlich eine weiterführende partnerschaftliche Kooperation der Hansestadt Slraisund
und der Wirteohaftstördergesellscheft Vorpommern mbH.
ivlii dem Beitritt der i'ieneeeledt Streieund in den Verhimd der Wirtschaftsförderung
Vorpommern standen die Entwicklungsziele einer städtischen und regionalen
Wirtschaftsförderung im Fokus der Entscheidung.
Die städtische Zielstellung, Straisunder Wirteohaiteansiedlungen zu unterstützen und neue
investoren für den Standort zu gewinnen ist auch noch heute gemeinsame Aufgabe der
Hansestadt Siraleund mit der Wirisohaftsfördergeeelleohatt Vorpommern nin hinsichtlich
Regionalverrnarkiung und Vernetzung regionaler Strukturen zur Unterstützung der
Wirieohaiteiörderung der Stadt Streieend.
Nur wenn die partnerschaftliche Kooperalion der Stadt Siraisund und der

Wirtsohelteiördergeselieoheit Vorpommern in abgestimmter Aufgabenteilung weitergeführt
wird (2,8. bei Kostenoptimierung in der Regionelwerhung oder bei gemeinsamen
ivlesseauttritien, durch ve'rstärkles Monitoring bei lnveetorenanfragen sowie gezielten
Werbekampagnen), kann auch zukünftig sowohl die Stadt Straisund als auch die Region
Vorpommern heohheltig davon profitieren,

Mit freundlichen Grüßen

Geächäftssäfll/eägtrals ’lCi

ß
'
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/ . n <Kästen Lietlander „m—
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Leiter
lmluslric- und Handelskammer zu hoswck l Geschäftsstelle Straisumi .

Postanschrift: Mönchslmßt Sa i 13439 Simlsrmd i Telefon: {1381 338—810 l Fax20387 338-809
qugtsitz:Ernst—Sarlach-Simßc 1-3 l 18%!) Rostock i Telefon: 03813313—0 i Faxzedai 338—6l7
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Protokoii v Auszug

über die Gaseiischaiterversammiung der Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH (WFG)

Datum: 28. Septembermlö
Uhrzeit: 14:05 bis 16:10 Uhr

’i’eilnehrner:

Herr Ulrich Woiff, Sparkasse Vorpommern
Herr Jörg Hasselmahn, Landkreis Vorpommern—Greifswald
Herr Ralph Langkemmer, als Vertretung für Herrn Ralf Dragoner, Landkreis Vorpornmeranügen
Frau Katrin Teeiz, als Vertretung für Herrn Dr. Stefan Fassbinder, Universitätsv und Hansestadt
Greifswald

l

Herr Peter Fürst, als Vertretung für Herrn Dr, Aiexander Bedrow, Hansestadt Straisund
Herr Rolf Kammann, Wirtschaftsfördergesellscliaft Vorpommern mbH
Herr David Krolä (Protokoil), Wirtschaftsiördergesellschefi Vorpommern mbH
Frau Romy Sommer, Wirrschafrsfördergesellschaft Vorpommern nin

TCP 10: Positionierung der Gesellschaft zum Beschiuss AN 0053/2016 der Bürgerschaft der
Hansestadt Stralsund

Herr Fürst trägt Erläuterungen zum Sachverhalt des B'drgerschaftsßeschlusses vor und teilt mit, dass
der Oberbürgermeister Gespräche mit der Kreishandwerkerschaft, der lHK zu Rostock sowie dem
Stralsunder Mitteistandsverein geführt hat. Aile Gesprächspartner sprachen sich kiar für den Verbleib
der Hansestadt Stralsund als Gesellschaft der WFG Vorpommern aus. Gleichzeitig wird ein klare
Definition zur klaren Aufgabenabgrenzung zur städtischen Wirtschaftsförderung gewünscht.

Herr Kammern": wirft ein, dass eine Aufgabenabgrenzung Bestandteii der Beschlussfassung des
Beschlusses „201601 neu“ zur neuen Ausrichtung der WFG—Arbeit war und dass es im Nachgang
Gespräche mit allen regionaien Kollegen gab, in denen die" Aufgabenteilung thematisiert wurde.
Diese Gespräche sind auch dokumentiert und im Falle Straiaunds bereits in einer bilateralen Verw

einbarung fixiert. Dieseist allerdings noch nicht unterzeichnet,

Herr Hasselmann berichtet kurz aus dem Landkreis und die aktuelle Entwicklung der dortigen
Struktur der Wirtschaftsförderung. Eine positive Entwicklung ist hier deutiich zu erkennen. Die Ab—

grenzung der Aufgabengebiete ist im Landkreis Vorpommern—Greiiswald erfolgt.

Die Geseilschefierversammlung befürwortet einhellig den Verbleib Stralsunds in der WFG Vor—

pommern als starker und regional bedeutsamer Partner in der Region. Eine Aufgabenabgrenzung
zwischen der WFG und der städtischen Wirtschafrsförderung soilte erfolgen.

'
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Sehr geehrter Herr Schwarz, 
 
hiermit beantworte ich die Nachfrage von Herrn Adomeit im Zuge der Beratung zum 
Jahresabschluss 2015 der Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH im Ausschuss für 
Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 27.10.2016 im Rahmen der Beratung 
zur Zuarbeit 0036/2016 „Gesellschafterangelegenheit – Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse 
der Unternehmen mit Beteiligung der Hansestadt Stralsund als Anhang zum Haushaltsplan.  
 
Gemäß dem derzeit gültigen Gesellschaftsvertrag hat die Gesellschaft einen Beirat. 
Abweichende bzw. ergänzende Regelungen wurden in der Geschäftsordnung des Beirates 
festgelegt. 
 
Regelungen zur Zusammensetzung: 
 

- Der Beirat besteht aus mindestens zwölf Mitgliedern, mind. fünf gem. GesV. 

- Die Anzahl ist von der Gesellschafterversammlung veränderbar. 

- Die Mitglieder sollen Persönlichkeiten sein, die nach ihrem Beruf oder ihrer Stellung in 

der Wirtschaft oder im öffentlichen Leben für das Beiratsamt besonders geeignet 

erscheinen. Vorrangig soll es sich um Repräsentanten und Vertreter der regionalen 

Wirtschaft wie etwa Geschäftsführer, leitende Unternehmensvertreter, Vorsitzende von 

wirtschaftsnahen Verbänden und Vereinen oder Hochschulvertreter handeln. 

- Sie sollen über die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 

verfügen, die dem Umfang und der Bedeutung ihres Amtes entsprechen, und 

hinreichend unabhängig sein. 

- Gesellschafter und deren Mitarbeiter sowie Mitglieder der Geschäftsführung sind vom 

Amt ausgeschlossen. 

 
Regelungen zur Amtsdauer: 
 

- Die Amtsdauer ist auf drei Jahre befristet.  

      
      
      

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus und 
Gesellschafteraufgaben 
Vorsitzender Herr Maximilian Schwarz 
Geschäftsführerin Frau Gaby Ely 
Sitzungsdienst 
Rathaus 
 

 

Rechtsamt und Beteiligungsmanagement 
Beteiligungsmanagement 
  
Kontakt Susanne Kleine 
 Rathaus 
Durchwahl 03831 252 193 
Telefax  
E-Mail skleine@stralsund.de 
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Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH  
Antwort auf die Nachfrage von Herrn Adomeit zum Beirat 
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- Eine Verlängerung ist auf Beschluss der Gesellschafterversammlung möglich (zulässige 

Wiederbestellung). 

- Sofern bei Ablauf der Amtszeit kein Nachfolger besteht, bleibt das bisherige Mitglied bis 

zur Neubestellung im Amt. 

 
Regelungen zu den Aufgaben: 
 

- Der Beirat bildet ein integratives Element hinsichtlich der Zielsetzung der Gesellschaft.  

- Er steht der Gesellschaft beratend bei und ergänzt die Zusammenarbeit der 

Gesellschafter durch Empfehlungen (beratende und empfehlende Funktion ggü. der 

Geschäftsführung und den Gesellschaftern) 

- Hierzu soll der Beirat insbesondere: 

 
- Der Beirat besitzt keine entscheidende oder beschlussfassende Funktion. Die Mitglieder 

sind bei ihrer Entscheidung an die Grundsatzentscheidungen der Gesellschafter 

gebunden. 

 
 
Gemäß den Angaben aus dem Anhang zum Jahresabschluss 2015 bestand der Beirat im Jahre 
2015 aus folgenden Mitgliedern: 
 

lfd. 
Nr. 

Mitglied bestellt auf Vorschlag von 

1 Norbert Braun 
BBG-Braun Beteiligungs 
GmbH 

  

2 Jürgen Boße Usedomer Bäderbahn GmbH 
Landkreis Vorpommern-
Greifwald 

3 Dr. Wolfgang Blank BioTechnikum GmbH 
Universitäts- u. Hansestadt 
Greifwald 

4 Marc Fiege 
Gut Darß HDS GmbH & Co. 
KG 

Landkreis Vorpommern-
Rügen 

5 Dr. Jens Gerhardt HanseYachts GmbH 
Universitäts- u. Hansestadt 
Greifwald 

6 Dörthe Hausmann Usedom Tourismus GmbH 
Landkreis Vorpommern-
Greifwald 
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7 Torsten Harz Adtran GmbH   

8 Sebastian Hünnekens Ferrum Technik GmbH 
Landkreis Vorpommern-
Rügen 

9 Gerold Jürgens 
Unternehmensverband 
Vorpommern 

  

10 Friedemann Kunz Scanhaus Marlow GmbH   

11 Leon Kräusche* Fährhafen Sassnitz GmbH   

12 Prof. Dr. Michael Klotz Fachhochschule Stralsund Hansestadt Stralsund 

13 Jürgen Ramthun Energiewerke Nord GmbH   

14 Prof. Dr. Armin Rohde Ernst-Moritz-Arndt-Universität   

* ist inzwischen kein Mitglied mehr. Nachbesetzung ist in Bearbeitung. 

 

Der Beirat in dieser Zusammensetzung besteht seit dem Jahr 2013. Im September 2013 wurde 
seitens der Gesellschafterversammlung eine Erweiterung vorgenommen. Die Mitglieder Nr. 2-6, 
8 und 12 wurden von den dann vorhandenen kommunalen Gesellschaftern vorgeschlagen, die 
übrigen Mitglieder sind Gründungsmitglieder.  
 
Die Satzung und die Geschäftsordnung enthalten ausreichend Regelungen zur 
Zusammensetzung des Beirates. Bei der Bestellung der Mitglieder wurde diesen 
nachgekommen. Es ist darauf hinzuweisen, dass es mitunter schwierig ist, solche 
ehrenamtlichen Mitglieder zu gewinnen. 
 
Ich bitte um Kenntnisnahme und Weiterleitung an die Ausschussmitglieder. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Susanne Kleine 
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